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Umstrukturierungen im Kapitalgesellschaftskonzern gehen mit der Globalisierung und Internatio-
nalisierung der Wirtschaft einher. Die Erschließung neuer Märkte, der steigende Kostendruck und 
der verstärkte Wettbewerb fordern von den Unternehmen Aktivität und Flexibilität bezüglich der 
internationalen Präsenz. Viele Unternehmen sind veranlasst, die historisch gewachsene geogra-
phische Zuordnung ihrer betrieblichen Funktionen zu überdenken. 
 
Aktualität hat die Thematik aus steuerlicher Sicht durch das Unternehmensteuerreformgesetz 
2008 erfahren. Erhöhung der Standortattraktivität bei gleichzeitiger Sicherung des deutschen 
Steuersubstrats sind die erklärten Hauptziele dieser Steuerreform. Im Mittelpunkt steht die Ab-
senkung des (nominalen) Körperschaftsteuersatzes von 25 % auf 15 %. Zur Gegenfinanzierung 
wurden erhebliche Verschärfungen auf dem Gebiet der internationalen Verrechnungspreise und 
insbesondere der Funktionsverlagerungen eingeführt. Prägend ist die Umstellung von der Einzel-
bewertung auf eine Gesamtbewertung der verlagerten Funktion. 
 
Vor diesem Hintergrund entwickelt der Autor Entscheidungsmodelle auf investitionstheoretischer 
Basis. Dabei werden unterschiedliche Entscheidungssituationen beleuchtet. Entscheidungskrite-
rium ist jeweils die ökonomische (Nutzen-)Position des Anteilseigners, d. h. die Maximierung des 
shareholder value. Die Entscheidungsmodelle reduzieren den äußerst komplexen Themenkreis 
bei Funktionsverlagerungen auf einen noch überschaubaren Umfang, ohne die wichtigsten Wir-
kungskreise, wie z. B. Steuerwirkungen, Liquiditätswirksamkeit, Ausschüttungsrestriktionen, zu 
vernachlässigen. Die Details der gesetzlichen Neuregelung werden eingehend untersucht und 
dem Steuerpflichtigen, soweit vorhanden, Gestaltungsspielräume aufgezeigt. 

 
Bernd Heining, geboren am 13. September 1979 in Kempten (Allgäu), studierte Betriebswirt-
schaftslehre an der Eberhard-Karls-Universität Tübingen. Der Studienschwerpunkt lag auf der Be-
triebswirtschaftlichen Steuerlehre unter der Obhut von Prof. Dr. Dr. h. c. Franz Wagner. Seit sei-
nem Abschluss als Diplom-Kaufmann im Sommer 2004 arbeitete er bei der CMS GmbH Steuer-
beratungsgesellschaft in enger Kooperation mit der Partnerschaft CMS Hasche Sigle in Stuttgart. 
In Kombination mit dieser Tätigkeit erfolgte die Bestellung zum Steuerberater im Januar 2007 so-
wie im Anschluss die Tätigkeit als externer Doktorand am Lehrstuhl für Betriebswirtschaftliche 
Steuerlehre und Prüfungswesen von Prof. Dr. Holger Kahle an der Universität Hohenheim. Die 
Promotion zum Dr. oec. erfolgte im Januar 2009. Mittlerweile ist der Autor in eigener Kanzlei in 
Kempten (Allgäu) tätig. 
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